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Brot für alle. Im Zuge der «trendigen» Umbenennungen will sich
das bislang unterm Namen «Brot fur Bruder» bekannte Hilfswerk neu
«Brot fur alle» nennen Grund, wie die Berner Zettung festhalt: Frauen
haben sich beschwert, die alte Bezeichnung sei sexistisch. Die Tessiner

Sektionjedoch will bei «pane per 1 fratelli» bleiben Das Blatt abschliessend:

«Der Schweizerische Backermeisterverband wird voraussichtlich
kein Veto gegen die Namensänderung einlegen »

S-Bus? Einen ganz schnellen Takt legen laut Stadt-Anzeiger fur Op-
fikon-Glattbrugg die Buschauffeure an den Tag. Das Blatt empfiehlt den

Busbenutzern, einige Sicherheitsmmuten einzukalkulieren, damit man
vom schnellen Gefährt mehr als nur den Blick auf die Schlusslichter
habe. Und' «Ob die Fahrer wohl von Gleichberechtigung, sprich einem
S-(= Schnell)Bus träumen?»

Schützenswerte Art. In der Turnhalle Bahnhofstrasse m Mellingen

fand sich der Souverän zur «Rechnungsgmemd» ein. Laut Badener

Tagblatt sorgten nicht die Traktanden, sondern die schlechte Lüftung fur
eine hitzige Atmosphäre. Wozu ein Stimmburger das Votum absonderte:

«Kann man hier nicht an Fenster aufmachen? Wenn wir Tiere

waren, wurde der Tierschutzverein intervenieren.»

Unbeirrt. In Zurich, dessen Stadtarzt immer wieder mit dem Motto
«Heb dir sorg - iss guet und gsund» wirbt, hat em Mitarbeiter der NZZ
Strandbader besucht und m einem Falle registriert: «Gewissermassen

zum <Positivtrend> zahlen die Fitness- und Salatangebote im erneuerten
Restaurantbereich des Strandbades Mythenquai. Aber Schmposa
(Schweineschnitzel, Pommes fntes, Salat) ist, wie der Restaurateur
versichert, noch immer em Hit.»

Kamerunisches. Uber das von 10,5 Millionen Menschen
bewohnte Kamerun an der Westküste Nordafrikas und Kameruns Fuss-

ballsieg über Argentimen gibt's massenhaft zu lesen. Laut Kronen-Zeitung

heisst das Land nach den dortigen Flusskrebsen, die von den

portugiesischen Entdeckern 1472 fur Garnelen, also fur «Camaroes» gehalten
wurden Und m der noblen VIP-Lounge der FIFA gibt's 24 spezielle
WM-Drinks; darunter sei der Kamerun-Shake mit viel Kokosnuss em
Renner. Der Kurier endlich registrierte kalauerisch: «Furn Weltmeister
hat die Fussball-WM mit an <Kamerungluck> ang'fangt.»

Fünfer ohne Weggli. Es gibt laut Suddeutscher Zeitung nicht mehr
viele Strande, die die EG-Strandsauberkeitsnorm erfüllen: «Es gehörte
einmal zu den ungeschriebenen Menschenrechten, m Flüssen, Teichen
und Meeren baden zu können Aber man kann eben mcht alles verlangen.

Zum Badeboot aus PVC, dem Badeanzug aus Chemiefasern, dem

Campmgwagen aus Plastifex und dem Strandgrill mit den Hormonkoteletten

nun auch noch sauberes Wasser haben zu wollen, geht einfach zu
weit.»

Spitze erreicht. Arnold Schwarzenegger, Kraftbolze, Spitzenverdiener

m der Filmbranche, im Kennedy-Clan verheiratet, ist Gegenstand

des mit ruppigen, ekligen Details gespickten Buches «Arnold - eine
unautorisierte Biographie» von Autorin Wendy Leigh. Er verzichtet der
Quick gegenüber auf eine Stellungnahme: «Schon vor zwei Jahren hat
mich mein Rechtsanwalt aufgeklart' Nicht Gagen und Pubhkumsum-
fragen entscheiden über die wahre Popularität, sondern das Erscheinen
unautorisierter Biographien. Sollte man über dichje eine schreiben, dann
weisst du, dass du es geschafft hast. So gesehen bm ich jetzt Spitze.»

Sinnig. Einer Buchhalterin, die sich m Hamburg arbeitslos meldete,
bot das Arbeitsamt laut Bild am Sonntag diesen Job an' «Tätigkeit:
Bauhilfsarbeiter; Betriebsart: Betonsteinbetrieb; Anforderungen: schwere

Arbeit, Mischung machen, Transporte, Akkord.»
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Schlanke Schweizerin (28) wünscht
eine

2-Zimmer-Wohnung

im Räume Dietikon-Urdorf-Schlie-
ren zu mieten. Herzlichen Dank für
ein schnelles Angebot an Chiffre

Limmattaler Tagblatt

Muttertagsgeschenk

Schöne, günstige
Besenhexen,
für Autos und
Wohnung.

Der Rheintaler

Auffahrt, 24. Mai, 09.45 Uhr, Gottesdienst
mit Abendmahl Mitwirkung einer Flöte
und eines Fagotts.
Anzeiger für die Gemeinden des Amtsbezirks Fraubrunnen

SIE sucht IHN
ARGER MIT DEM SCHNUFFELSTAAT? Heiraten Sie
ins Ausland1 Deutsche, 37, Dr. phil., sucht kinderlieben

Schweizer (NR), gern mit Kind, für mogl
fernsehfreies u gesprachsfreudiges Familienleben
(notfalls auch im Schnüffelstaat')

Tages-Anzeiger

Schliesslich soll der Kirchenraum,

der vom Waisenhaus für eigene
Veranstaltungen und von mehreren
anderen Institutionen immer wieder
für kulturelle und religiöse Ablässe
benutzt wird, mit einer besseren
Beleuchtung und einer bequemeren
Bestuhlung ausgestattet werden.
Basler Zeitung

Zu vermieten
ab sofort
in Hitlerfingen

2-Zimmer-
Wohnung

Thuner
Amtsanzeiger

Hat die OMA beim
Kompostieren
einen ernsthaften
Konkurrenten

Main-Post, Würzburg

Zu verkaufen
Wegen Eintritt in
Altersheim

Muttergottes
ca 70 cm, Barokko-
stil, sehr schönes
Objekt

Pieta

ca 50 cm, Barokko-
stil.

Zofinger Tagblatt

Danach soll sich
die jährliche Entschädigung der drei
vollamtlichen Gerichtspräsidenten auf
357 77 Fr im Quadrat belaufen, plus
Teuerungszulagen

Glarner Nachrichten

Jüngerer, aufgestellter Mann, mit Auto, von 65 Jahren

sucht Freundin zum Tanzen, Natur u. Freizelt. Tages-Anzeiger

Die Ostschweiz

Energie aus
Festmist
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